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Das Wentzinger Gymnasium engagiert sich besonders im Bereich des sozialen Zusammenlebens 
und unterstützt hilfsbedürftige Menschen. Mit einer Vielfalt an Projekten setzten und setzen wir uns 
für die Bewältigung verschiedener Probleme ein. Unsere Schule unterstützte die Ukraine angesichts
der extremen Notlage durch den Krieg mit einem Spendenlauf, bei welchem eine Summe von ca. 35
000€ gesammelt werden konnte. Ebenso versammelten sich am 10.03.2022 beide Wentzinger 
Schulen auf dem Gelände des Seeparks, um mit einer Menschenkette gemeinsam ein sichtbares 
Zeichen für den Frieden in der Ukraine, aber auch in der ganzen Welt zu setzen. Auch durch den 
Verkauf von Postkarten und einem Kuchenverkauf der 7. Klasse wurden weitere Spenden 
gesammelt. Doch dies war nicht die einzige unterstützende Aktion des Wentzingers. Durch die 
Organisation WIWILLI wurde ein Kiosk in unserer Eingangshalle eröffnet. Der Erlös des 
Pausenverkaufs wird an die gleichnamige Stadt in Nicaragua gespendet, um die Lebensbedingungen
der Einheimischen zu verbessern. Jedoch hilft unsere Schule nicht nur mit Geldspenden, sondern 
auch durch direktes Zusammenarbeiten in Form eines Sozialpraktikums der 11. Klassen. Dieses 
haben wir seit einigen Jahren eingeführt, um den Blickwinkel der Schüler*innen bei der Begegnung
mit Menschen mit Behinderung, Pflegebedürftigen, Kranken oder sozialen Randgruppen zu 
erweitern. Auch innerhalb des Wentzingers findet man Unterstützung, so zum Beispiel die 
Nachhilfe für einzelne Schüler*innen von Klasse 6-11 in den Ferien. Dies ist ein Teil des 
sogenannten Förderkonzepts. Für die Schüler*innen gibt es somit die Möglichkeit, sich individuell 
in den verschiedenen Hauptfächern zu verbessern. Es findet in den letzten zwei Wochen der 
Sommerferien statt und ist eine perfekte und sogar kostenlose Methode, seine Noten zu verbessern. 
Um auch die finanzielle Unterstützung unserer Schüler*innen zu sichern, wurde im Jahr 1982 unser
Förderverein gegründet. Durch diese Hilfe hat jeder die Chance, an Projekten, wie zum Beispiel 
Klassenfahrten oder Ausflügen, teilzunehmen, egal welche finanziellen Möglichkeiten man hat. 


